
Mit eigenen Fehlern umgehen
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 23. Februar 2023 16:57

Zitat von s3g4

Das gehört am Ende zum "Zahlengefühl". Die häufige Anwendung von
Grundrechenarten führt ja zwangsläufig zum ungewollten auswendig lernen. Ich hoffe
es ist auch an Grundschulen ein ungewolltes auswendig lernen.

Nein. Denn wie Plattenspieler schreibt: das ist leider nicht bei allen Schülern möglich.

Ich würde mich sogar aus dem Fenster lehnen und sagen, dass sich das eher bei der Minderheit
der Schüler automatisch einspielt.

Wenn man z.B. das 1*1 anwendet, ohne dass die Kinder es memoriert haben, gehen die auf die
unterschiedlichsten Wege ans Lösen heran - aber speichern es damit trotzdem nicht ab. (ich
habe z.B. einen Schüler im 3. Schuljahr, der an die Aufgabe 3*4 noch so rangeht: 1,2,3,4, ...
5,6,7,8, ... 9,10,11,12) Das Prinzip der Multiplikation als "wiederholte Addition" hat der Junge
drauf. Es hilft ihm nur nicht weiter.)
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